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Die Aluminiumhütte in Dubai

Die weltweit weiterhin steigende Nachfrage
nach Aluminium erfordert die Schaffung von
zusätzlicher Hüttenkapazität. Der Standort
von neuen Hüttenwerken bedarf gründlicher
Abklärung. Für Dubai sprachen der
Energiereichtum und die Kapitalkraft der Region. Im
Jahre 1976 wurde mit den Bauarbeiten für die
Hütte der Dubai Aluminium Company Limited

begonnen. Im Oktober 1979 konnte das
ersteflüssige Metall geschöpft werden.
Für die Versorgung der Hütte mit Rohstoffen
sowie zur Spedition der Produkte dient ein

neuer Hafen bei Jebel Ali in der Nähe des
Werkes.
Die Stromerzeugung geschieht mittels Gasturbinen.

Den Maschinen nachgeschaltet sind
Abwärmekessel, welche Dampf zur
Meerwasserentsalzung liefern.
Die Aluminiumelektrolyse ist in drei Serien
aufgeteilt, mit insgesamt 360 Öfen (60 Öfen

pro Halle, 120 Öfen pro Serie, 3 Serien). Eine
eigene, umfangreiche Anlage dient zur
Herstellung von Anodenkohlen aus Petrolkoks,
Anodenresten und Bindepech.

Interessante Probleme hatten die europäischen

Ingenieure und Unternehmer zu lösen,
galt es doch, unter relativ unbekannten
Bedingungen innerhalb kurzer Zeit ein grosses und
komplexes Werk zu bauen. Das aggressive
Klima, die mit der Materie unvertrauten
Arbeitskräfte und die Verwendung von
verschiedenartigsten Baumaterialien erheischten eine
peinlich genaue Qualitätsüberwachung. Die
Anstrengungen sollen dem konzernunabhängigen

Eigentümer einen reibungslosen Betrieb
der Anlage gewähren.
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